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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 21. Oktober, 10 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Mit einer Rede eröffnet Oberbürgermeister Christian Ude zusammen mit
dem Präsidenten des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen
(VBSM), Landrat Hanns Dorfner, Passau, den Festakt anlässlich des 28.
Bayerischen Musikschultags. Die Festansprache hält der Erziehungswis-
senschaftler und Autor Professor Dr. Felix von Cube, der neben zahlrei-
chen Veröffentlichungen vor allem durch seine Auseinandersetzung mit
bildungspolitischen Themen bekannt wurde. Kultusminister Siegfried
Schneider und Wilfried Anton, Präsident des Bayerischen Musikrats, spre-
chen Grußworte. Der VBSM erwartet etwa 350 Gäste aus Politik, Bildung
und Kultur.

Dienstag, 25. Oktober, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zur ersten zentralen Jungbürgerfeier ]18.jetzt[ am 5. No-
vember 2005 im Münchner Rathaus: Oberbürgermeister Christian Ude,
der Vorstandsvorsitzende der Stadtsparkasse München, Harald Strötgen,
und der Bereichsleiter Marketing/Unternehmenskommunikation der Stadt-
werke Müchen, Andreas Brunner, stellen das Konzept vor.

Dienstag, 25. Oktober, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Auf dem Jahresempfang für das Herbstevent „Inter@ktiv 2005“ spricht
Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters Gruß-
worte. Erik Möller (Wikipedia) hält den Festvortrag „Medienwelten – Wis-
senswelten. Wie Weblogs, Wikis und freie Software die Welt verändern“.
Einführende Worte sprechen Günther Anfang und Kathrin Demmler, AG
Inter@ktiv. Anschließend Stehempfang im Kleinen Sitzungssaal.
Das Herbstevent „Inter@aktiv 2005“ findet in Kooperation mit dem Schul-
referat, Sozialreferat und Kulturreferat statt.

Dienstag, 25. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt Angehörige der Münchner
Polizei und Sicherheitskräfte.

Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr, Muffathalle, Zellstraße 4

Die Schauspielerin Jennifer Minetti erhält den Theaterpreis der Landes-
hauptstadt München 2005. Zur Begrüßung spricht Stadträtin Christine
Strobl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Kulturreferentin Pro-
fessorin Dr. Dr. Lydia Hartl übergibt die Urkunde.
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 27. Oktober, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, „Bürgersaal”,  Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr,

Turnhalle der Schule an der Grandlstraße 5

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21 (Pasing - Obermenzing), Be-
zirksteil Obermenzing. Die Leitung der Versammlung übernimmt der Vorsit-
zende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Hans Podiuk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Aktionstag zur kommunalen Daseinsvorsorge

(20.10.2005) Unter dem Motto „Wir sorgen uns um Ihre Zukunft” findet am
kommenden Samstag, 22. Oktober, ein Aktionstag zur kommunalen Da-
seinsvorsorge statt. Von 11.15 bis 19 Uhr präsentieren sich auf dem Mari-
enplatz verschiedene städtische Einrichtungen und Betriebe, die zusam-
men mit den Stadtwerken, dem Bund Naturschutz und ver.di über die Vor-
teile kommunaler Daseinsvorsorge informieren. Mit ihrer Leistungsschau
wollen die städtischen Betriebe und ihre Beschäftigten vor den starken
Bestrebungen warnen, die vor allem auch auf europäischer Ebene daran
arbeiten, kommunale Dienstleistungen einem Zwang zur Privatisierung zu
unterwerfen. Zahlreiche Infostände und Pavillons zeigen die breite Palette
städtischer Dienstleistungen, verschiedene Aktionen sorgen für Spaß und
Unterhaltung.
Direkt vor dem Rathaus wird es einen begehbaren Mini-Wald mit Laub-
und Nadelbäumen geben, daneben präsentieren die Stadtwerke ein Erd-
gasfahrzeug und die Anwendungsmöglichkeiten eines Solarmoduls. Außer-
dem werden auf dem Marienplatz verschiedene Nutzfahrzeuge ausge-
stellt, die im täglichen Einsatz auf Münchens Straßen unterwegs sind.
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Ungewöhnliche Einblicke in den Münchner Untergrund liefert eine Kanal-
fernsehkamera, die normalerweise für Untersuchungen von Abwässer-
kanälen gebraucht wird. Ein TV-Wagen mit Video-Aufnahmen aus dem
Münchner Kanalsystem informiert zudem über das Kanalsystem der
Münchner Stadtentwässerung. Kinder können ausprobieren, wie es ist,
hinter dem Lenkrad eines Müllautos des Abfallwirtschaftbetriebes zu sit-
zen. Erwachsene haben die Möglichkeit am Stand der städtischen Klini-
kum München GmbH einen kostenlosen Check ihrer Blutzucker- und Cho-
lesterinwerte zu machen oder sich den Blutdruck messen zu lassen.
Auch auf der Hauptbühne gibt es ein dichtes Programm: Nach Günther
Dichtl (Personalvertretung Landeshauptstadt München) sprechen Oberbür-
germeister Christian Ude, Wolfgang Kreissl-Dörfler (EU-Abgeordneter) und
Erhard Ott von ver.di. Mr. Zig Zag & Band bieten musikalische Unterhal-
tung, eine Kaffeebar sorgt fürs leibliche Wohl.
Weitere Informationen zum Aktionstag und zur kommunalen Daseinsvor-
sorge gibt es unter www.muenchen.de/daseinsvorsorge.

http://www.muenchen.de/daseinsvorsorge
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Maßnahmen zur Abwehr der Geflügelpest (Vogelgrippe) –

Information des Staatlichen Veterinäramtes

(20.10.2005) Die in der Vogelgrippe-Verordnung des Bundes vorgesehenen
Risiko-Kriterien führen auch in München zu einer Stallpflicht für Haus- und
Zucht-Geflügel vom 19. Oktober bis zum 15. Dezember. Dazu wurde ge-
stern auf Anordnung des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz die folgende Verfügung erlassen; sie ist
ab sofort gültig und tritt bis 15. Dezember diesen Jahres in Kraft:
„Wer Hühner, Perlhühner, Truthühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel,
Wachteln, Enten oder Gänse hält, hat die Tiere in geschlossenen Ställen
oder in anderen geschlossenen Haltungsvorrichtungen mit einer überste-
henden dichten (wasserundurchlässigen) Abdeckung nach oben sowie vo-
gelsichere Seitenbegrenzungen zu halten.”
Diese Vorschrift gilt auch für Halter von wenigen Tieren. Sollte die in der
Verfügung beschriebene Haltung nicht möglich sein, bittet das zuständige
staatliche Veterinäramt für das Gebiet der Landeshauptstadt München,
dieses dringend mit der Behörde abzuklären. Betroffene Tierhalter setzen
sich bitte mit dem Staatlichen Veterinäramt für das Gebiet der Landes-
hauptstadt München, Thalkirchner Straße 106, 80337 München, Telefon
2 33-2 59 50, in Verbindung.
Weitere Informationen dazu bietet das Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit unter www.lgl.bayern.de/de/left/fachinformationen/
gesundheit/vogelgrippe.htm und das Bayerische Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz unter www.stmugv.bayern.
de/de/tierschutz/vogelgrippe.

Verleihung des „Ehrenpreises für guten Wohnungsbau,

Wohnen im Alter und vorbildliche Sanierung 2005”

(20.10.2005) Der Wettbewerb „Ehrenpreis für guten Wohnungsbau, Woh-
nen im Alter und vorbildliche Sanierung“ wurde 1967 als Anreiz für die
Schaffung eines guten und zeitgerechten Wohnungsbaues vom Stadtrat
der Landeshauptstadt München beschlossen, 1968 erstmals durchgeführt
und in diesem Jahr zum elften Mal vergeben. Der „Ehrenpreis für guten
Wohnungsbau, Wohnen im Alter und vorbildliche Sanierung 2005” wird
heute durch Stadträtin Constanze Lindner-Schädlich (SPD) in Vertretung
von Oberbürgermeister Christian Ude und Stadtbaurätin Professorin
Christiane Thalgott an die diesjährigen Preisträger übergeben. Die Jury
hat aus den insgesamt 43 Bewerbungen 18 Preisträger und fünf lobende
Erwähnungen ausgewählt. Diese Arbeiten konnten besonders hinsichtlich
niedriger Kosten, einer flexiblen Nutzbarkeit, Familienfreundlichkeit, Barrie-
refreiheit und Ökologie überzeugen.

http://www.lgl.bayern.de/de/left/fachinformationen/gesundheit/vogelgrippe.htm
http://www.lgl.bayern.de/de/left/fachinformationen/gesundheit/vogelgrippe.htm
http://www.stmugv.bayern.de/de/tierschutz/vogelgrippe
http://www.stmugv.bayern.de/de/tierschutz/vogelgrippe
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Die Landeshauptstadt München will mit der Verleihung des Ehrenpreises
dem gesamten Wohnungsbau beispielhafte Anregungen geben und gleich-
zeitig das Engagement motivierter Bauherren und Architekten sowie Land-
schaftsarchitekten honorieren.
Zudem findet ab dem 24. Oktober bis 10. November 2005 eine öffentliche
Ausstellung der Projekte im Foyer des Plantreff, Blumenstraße 31, statt.
Die Ausstellung ist Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr zu besichtigen.
Achtung Redaktionen: Weitere Informationen für die Presse sind bei
der Pressestelle des Planungsreferats, Telefon 2 33-2 29 90, eMail:
birgit.gessner@muenchen.de, erhältlich.

„Neue Spielwelt“ der Kindertagesstätte Max-Kolmsperger-Straße 2

(20.10.2005)  In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude über-
brachte Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) am Mittwoch, 19. Oktober, die
Glückwünsche der Stadt zur Eröffnung der „Neuen Spielwelt” bei der
städtischen Kindertagesstätte Max-Kolmsperger-Straße 2. „Eine so gut
gestaltete Außenanlage schafft für die Kinder die Möglichkeit, Spannendes
zu erleben – das gleicht ihre veränderten Lebenswelten in einer Großstadt
ein gutes Stück weit aus”, stellte Zurek in ihrem Grußwort fest.
Unter der Leitung von Info Spiel e.V. wurde für den Garten ein eigenes
Konzept entwickelt: „Kinder entdecken, gestalten und spielen in ihrem
Garten”. Das Ergebnis zeige deutlich, dass die Kindern viel Spaß am Um-
bau hatten, so Zurek. Gleichzeitig dankte sie der Deutschen Bank. Neben
einer großzügigen Spende haben Bankangestellte bei der Neugestaltung
mitangepackt. „Sie dürfen versichert sein, dass wir auch über diese Art
der öffentlich und privaten Partnerschaften hoch erfreut sind. Ich hoffe, Ihr
Engagement ist vielen Firmen Vorbild und Ansporn.” Tatkräftige Unterstüt-
zung leisteten zudem die Eltern und das Team der Einrichtung.
Der Garten hat nun einen wunderschöner Wasserspielplatz mit Wasser-
wippe, eine Kletterlandschaft, eine Baumhöhle zum immer wieder neu
Einrichten. Darüber hinaus gibt es Schlittenberge, ein Regentümpelchen
mit Schilf und Sumpfpflanzen, kleine Kräuterinseln zum Riechen und
Schmecken sowie viele Pflanzen zum Anfassen und Bestaunen. Ein
Atrium mit fernöstlichem Charakter ist im Entstehen. Zurek: „Ich danke
allen, die mitgeholfen haben. Das, was Sie hier geschaffen haben, ist
unbezahlbar, da man das Herzblut sieht, das in der Ausführung steckt.”
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Erste Münchner Bau-Fachtage „Haus + Energie”

(20.10.2005) Am kommenden Wochenende, Samstag, 22. Oktober, und
Sonntag, 23. Oktober (jeweils von 10 bis 18 Uhr), können sich alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie Fachleute in einer großen Ausstellung und in ei-
nem umfassenden Vortragsprogramm über das gesamte Themenspek-
trum der Energieeffizienz bei Wohn- und Gewerbebauten informieren und
beraten lassen. „Energie sparen – Kosten senken” – das ist dann auch
das top-aktuelle Motto der ersten Münchner Bau-Fachtage „Haus + Ener-
gie”, der zentralen Veranstaltung für energieeffizientes Bauen und Sanieren
für die Landeshauptstadt und die Region München im Herbst 2005.
Schirmherr ist der Bayerische Staatsminister für Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie, Dr. Otto Wiesheu.
Die Besucher der Bau-Fachtage erhalten Informationen über gesetzliche
Anforderungen und Normen, Stand der Technik, neue Produkte und Praxis-
beispiele bei Wohngebäuden und Bürogebäuden sowie bei Neubau und
Sanierung. Anlagentechnik für Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung in
Verbindung mit einem gut geplanten Gebäude, Niedrigstenergiehäuser mit
energieeffizienter Haustechnik, Wert- und Qualitätssteigerung einer Immo-
bilie durch energetische Gebäudesanierung – es gibt einfach keinen The-
menbereich, der auf den Baufachtagen im Bauzentrum München fehlt.
Über 30 Kooperationspartner, darunter viele namhafte Institutionen, wir-
ken an den Bau-Fachtagen „Haus + Energie” 2005 mit.
Die Bau-Fachtage „Haus + Energie” bieten:
- eine Ausstellung von Bauprodukten und Dienstleistungen mit 43 Aus-

stellern auf 37 Infoständen (Unternehmen und Institutionen)
- Information und Beratung durch Hersteller und Verbände
- Vortragsreihen für Endkunden und Fachleute
- Exkursion, Fach-Vorführungen und Begleit-Aktionen-
- 40 Einzelvorträge
Die Vorträge im Kunden-Forum sind vorwiegend für Hauseigentümer, Bau-
herrn und Mieter von Interesse; die Vorträge im Fach-Forum richten sich
vor allem an Fachleute (Architekten, Planer, Ingenieure, Handwerker, Bau-
träger, Hausverwalter etc.). Aussteller präsentieren ihre Produkte und
Dienstleistungen im Aussteller-Forum.
Der Eintritt in die Ausstellung und zu den Vorträgen ist kostenlos und eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Veranstaltungsprogramm und weite-
re Informationen sind abrufbar im Internet unter www.muenchen.de/bau-
zentrum, telefonische Auskünfte gibt es unter 50 50 85.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bau-
zentrum Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilo-
meter weiter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beher-
bergt.

„Inter@ktiv 2005“: Veranstaltungen rund um Multimedia und Internet

(20.10.2005) Die Veranstaltungsreihe Inter@ktiv, die von mehr als 50 Part-
nern der Kinder- und Jugendarbeit in München getragen wird, bietet
für Kinder, Jugendliche und Familien jede Menge an interessanten Work-
shops, Events und Spielaktionen rund um das Thema Multimedia und
Internet. Vom Medienkunstprogramm im Rahmen der Langen Nacht der
Museen bis zur Preisverleihung des Kinderfotopreises reicht das Spek-
trum der Angebote, die sich bis zum 25. November speziell an Münchner
Familien richten. Das Herbstevent „Inter@aktiv 2005“ findet in Koopera-
tion mit dem Schulreferat, Sozialreferat und Kulturreferat statt.
Höhepunkte der Inter@ktiv sind dieses Jahr das Kunst- und Spieleevent
„Artespace“ in den Kunstarkaden München, die Preisverleihung des Han-
dy-Clip-Festivals im Ampere in der Muffathalle, die Computerspiele-Events
im Café Netzwerk und im Haus der Jugendarbeit sowie die Pädi-Preisver-
leihung im Kulturzentrum am Gasteig. Das Kunst- und Spieleevent „Arte-
space“ findet dieses Jahr vom 31. Oktober bis 4. November täglich von
11.30 bis 17 Uhr in den Kunstarkaden in der Sparkassenstraße 3 am Ma-
rienplatz statt und richtet sich an Kinder ab sechs Jahren, die Spaß und
Lust haben, mit Computer, Kamera und Maus selber Spiele, Musikclips
oder Filme zu machen. Ebenfalls an Kinder richtet sich die Pädi-Preisver-
leihung, bei der die besten multimedialen Produkte für Kinder und Jugend-
liche ausgezeichnet werden. Sie findet am 22. November als großes Multi-
mediaspektakel im Carl-Orff-Saal im Gasteig statt und bietet Kindern Spaß
und Unterhaltung rund um die Computerspielewelt. Die Preisverleihung
für den Kinderfotopreis findet am 25. November im Münchner Rathaus
am Marienplatz statt, die Preisverleihung des Handy-Clipfestivals am 21.
Oktober um 20 Uhr im Rahmen der Eröffnung der diesjährigen Inter@ktiv
im Ampere in der Muffathalle.
Eine Nacht der virtuellen Genüsse bieten die Computerspiele-Events am
28. und 29. Oktober. Im Cafe Netzwerk in der Luisenstraße 11 können Ju-
gendliche in der Nacht vom 28. auf den 29. Oktober jede Menge Netzspie-
le von „Starcraft” bis „Age of Empire” spielen. Wem das nicht reicht, der
kann gleich am Abend des 29. im Haus der Jugendarbeit in der Rupprecht-
straße 29 weitermachen. Von 19 bis 24 Uhr steht hier das gesamte Haus
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unter dem Motto „Games bis Augen weg”. Doch auch für Jugendliche, die
mit ihrem Computer kreativ werden wollen, bietet Inter@ktiv einiges. So
können sie sich in den Workshops des Medienzentrums München mit der
Produktion von flash- und 3-D-Filmen auseinander setzen. Die Workshops
finden in den Herbstferien vom 31. Oktober bis 5. November im Medien-
zentrum in der Rupprechtstraße 29 statt. Weitere Workshops und Angebo-
te für Kinder und Jugendliche enthält das ausführliche Programmheft von
Inter@ktiv, das es kostenlos in der Stadt-Information im Rathaus gibt. Hier
sind auch Angebote speziell für Eltern und Senioren, die zum Beispiel die
Münchner Volkshochschule anbietet, aufgeführt. Das Programmheft kann
auch telefonisch im Medienzentrum München unter 1 26 65 30 angefor-
dert werden. Im Internet ist das Programm unter www.interaktiv-muc.de
zu finden.

Hans-Peter Dürr spricht über Heisenberg

(20.10.2005) Im Rahmen der Vortragsreihe „München leuchtet für die Wis-
senschaft – Berühmte Forscher und Gelehrte” spricht der „alternative
Nobelpreisträger” und Physiker Hans-Peter Dürr am 24. Oktober um 18
Uhr im Alten Rathaus über seinen akademischen Lehrer Werner Heisen-
berg. Die Einführung in die Reihe übernimmt Kulturreferentin Professorin
Dr. Dr. Lydia Hartl.
1925, als 23-jährigem Wissenschaftler, gelang Werner Heisenberg (1901 -
1976) der entscheidende Schritt zu einer Neuinterpretation (Matrizen-
mechanik, Unschärferelation) eines von Max Planck und Albert Einstein
aufgeworfenen und von Niels Bohr in der Atomphysik weitergeführten
Sachverhalts (Quantenstruktur), der physikalisch zunächst als paradox
erschien. Dieses Ergebnis führte zu einer revolutionär veränderten Welt-
sicht, Heisenberg erhielt dafür 1932 den Nobelpreis für Physik.
Auch seine späteren erfolgreichen Arbeiten sind gekennzeichnet durch
ehrgeizige, immer auf Grundsätzliches zielende Fragestellungen. Er be-
schäftigte sich insbesondere mit Atomen, Atomkernen und fundamentaler
Materietheorie. Mutig, mit sensibler, intuitiver Einsicht, jugendlichem Elan,
froher Hartnäckigkeit und unkonventionellen Ansätzen versuchte er, die
aufgeworfenen Fragen zu beantworten.
Der Referent, Professor Dr. Hans-Peter Dürr, war 1958 bis 1976 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter Heisenbergs und später Direktor am Max-Planck-
Institut für Physik und Astrophysik sowie des Max-Planck-Instituts für
Physik (Werner-Heisenberg-Institut) in München. 1987 erhielt er den „Alter-
nativen Nobelpreis” (Right Livelihood Award), 1995 den Friedensnobelpreis
(gemeinsam mit der wissenschafts- und forschungskritischen internatio-
nalen Gruppe Pugwash). Er wird in seinem Vortrag nicht nur die wissen-

http://www.interaktiv-muc.de
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schaftlichen Verdienste seines Lehrers Heisenberg, sondern insbesondere
auch dessen Persönlichkeit und das Münchner Umfeld darstellen, in dem
Heisenberg seit 1958 als Direktor des Max-Planck-Instituts für Physik und
Astrophysik tätig war.
Die Vortragsreihe „München leuchtet für die Wissenschaft – Berühmte
Forscher und Gelehrte” wird gemeinsam vom Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München, der Bayerischen Akademie der Wissenschaften und
dem Bayerischen Fernsehen organisiert. In ihr sollen Forscherpersönlich-
keiten vorgestellt werden, die einen besonderen Einfluss auf das wissen-
schaftliche Leben in München genommen haben oder aufgrund ihrer her-
ausragenden Leistungen repräsentativ für München als Stätte von Wis-
senschaft und Forschung sind. Die Vorträge sind multimedial aufbereitet;
nach Möglichkeit sollen Zeitzeugen zu Wort kommen, die in persönlichem
Kontakt mit den Wissenschaftlern gestanden haben. So berichtete zum
Beispiel der frühere bayerische Kultusminister Hans Maier im vergange-
nen Semester über Romano Guardini und der Zoologe Karl Daumer über
seinen akademischen Lehrer Karl von Frisch, den berühmten Nobelpreis-
träger und Bienenforscher. In diesem Wintersemester 2005/2006 werden
außer Werner Heisenberg der Soziologe Max Weber (Vortrag von Profes-
sor Dr. M. Rainer Lepsius am 21. November 2005) und der Hygieniker
Max von Pettenkofer (Vortrag von Professorin Dr. Renate Wittern-Sterzel
am 16. Januar 2006) vorgestellt. Alle Vorträge beginnen um 18 Uhr und
finden im Saal des Alten Rathauses statt.
Weitere Informationen erteilt die Pressestelle des Kulturreferats, eMail:
presse.kulturreferat@muenchen.de.

Musikinstrumentenmuseum: Konzert junger spanischer Preisträger

(20.10.2005) In diesem zweiten Konzert junger Preisträger aus Spanien
stellt die Europäische Union der Musikwettbewerbe für die Jugend e.V.
(EMCY) junge Künstler mit Werken vornehmlich spanischer Komponisten
vor. Das Konzert findet am Dienstag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr im Mu-
sikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
statt. Karten gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 20. Oktober 2005

Nutzung der Allianz Arena

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 26.8.2005

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friederich:

Ihre Anfrage vom 26.8.2005 konnte leider nicht fristgemäß beantwortet
werden, da uns eine angeforderte Stellungnahme erst am 28.9.2005 er-
reichte. Sie haben Ihren Fragen folgende Darstellung vorangestellt:

„Die Allianzarena ist als Sportstätte für den Münchner Spitzenfußball ge-
nehmigt und gebaut worden,  weil das weltberühmte Olympiastadion von
1972 den Anforderungen der Vereine, aber auch vieler Fans, in diesem
Sektor nicht mehr entsprochen hat. Es war klar, dass sich mit dieser Ent-
scheidung die Nutzung des Olympiastadions entscheidend verschlechtert
und der Münchner Steuerzahler verstärkt zum Unterhalt für diesen denk-
malgeschützten Bau beitragen muss. Klar war aber auch, dass für die ar-
chitektonisch und landschaftsgärtnerisch einmaligen olympischen Sport-
stätten von 1972 neue Nutzungsmöglichkeiten gefunden werden müssen,
damit dieser wunderbare Sportpark weiter mit Leben erfüllt ist und die not-
wendigen Zuschüsse aus den öffentlichen Haushalten durch neue Vermie-
tungen und Einnahmen in Grenzen gehalten werden können. Um dies zu
ermöglichen, wurden den Betreibern der Allianzarena Auflagen auf den
Weg gegeben, die eine Nutzung der Sportstätte für andere als Fußfall-
zwecke stark einschränkt. Es ist jedoch schon jetzt, kaum ein paar Mona-
te nach der Eröffnung der Fußballtempels, festzustellen, dass jede Menge
an Fremdveranstaltungen in der Allianzarena selbst und in den Räumlich-
keiten der Allianzarena stattfinden.”

Frage 1:

Für welche Nutzungen ist die Allianz Arena genehmigt?

Antwort:

a) Das Planungsreferat äußert sich zur Frage der Nutzungsgenehmigung
wie folgt:
„Das Planungsreferat - Lokalbaukommission (LBK) hat mit dem Bauge-
nehmigungsbescheid vom 10.3.2003 die Betriebsbeschreibung vom
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31.7.2002 mit Betriebskonzept Gastronomie vom 22.7.2002, mit dem
1. Änderungsbescheid vom 4.11.2004 die Betriebsbeschreibung vom
13.1.2004 und mit dem 2. Änderungsbescheid vom 3.8.2005 die Be-
triebsbeschreibung für den Ausbau der Gastronomie mit Stand vom
7.5.2004/10.5.2005 genehmigt. Die genehmigten Betriebsbeschreibun-
gen lassen im wesentlichen die folgenden, in § 2 des hier gültigen Be-
bauungsplans Nr. 1906 festgesetzten Arten der Nutzung zu:

‚Im Sondergebiet SO 1 ist nur ein Fußballstadion mit den dazugehörigen
Nebeneinrichtungen zulässig. Im Rahmen dieser Zweckbestimmung
sind im einzelnen insbesondere folgende Nutzungen zulässig:

Spielfeld, Tribünen, Sanitär- und Sozialräume, Fitnesseinrichtungen,
Pressezentrum
Gastronomische Einrichtungen
Konferenz- und Meeting-Räume
Business-Clubs
Fan-Shops, Verkaufsstände
Ausstellungsräume, Museum der Vereine
Kinderbetreuungseinrichtungen
Kasseneinrichtungen, Zugangskontrollen, Sicherheitseinrichtungen,
Aufbewahrungsräume und Stellplätze.‘

Weder auf dem oder in dem Parkhaus, noch im Zugangsbereich oder
den Busparkplätzen wurden nennenswerte Nutzungen im Sinne der
Anfrage zugelassen.

Da bisher keine Veranstaltungen außerhalb der eigentlichen Zweckbe-
stimmung beantragt wurden, gibt es noch keine Auflagen beziehungs-
weise Nutzungsausschlüsse. Insbesondere wurden unseres Wissens
sogenannte ‚Einzelveranstaltungen‘ nach dem Landesstraf- und Verord-
nungsgesetz weder beantragt noch zugelassen.

Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung war durch die Be-
schlüsse vom 10.7.2002 (Ermächtigung auf Zulassung eines Vorhabens
nach § 33 Abs. 2 Baugesetzbuch, auch in Form von Teil- und Baugeneh-
migungen) und vom 7.5.2003 (Satzungsbeschluss für den Bebauungs-
plan Nr. 1906 ‚Neues Fußballstadion‘) unter anderem auch mit den Nut-
zungen befasst.
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Allen Beteiligten war also schon von Anfang an klar, dass einerseits nur
die notwendigen Nutzungen für ein Fußballstadion mit den dazugehöri-
gen Nebeneinrichtungen zulässig sein sollen, andererseits im Rahmen
dieser Zweckbestimmung die Anlage auch außerhalb von Fußballspie-
len genutzt werden darf. Das Planungsreferat wird diese Entwicklung
beobachten und gegebenenfalls ungenehmigte Nutzungen untersagen.”

b) Das Kreisverwaltungsreferat verweist in seiner Stellungnahme darauf,
dass die Zweckbestimmung der baulichen Anlage in der baurechtlichen
Genehmigung und den vertraglichen Vereinbarungen vorgegeben sei,
so dass seitens des KVR keine weiteren Nutzungsbeschränkungen
verfügt würden. Soweit öffentlich-rechtliche Anträge beim KVR gestellt
würden, würden diese nicht ohne vorherige Einbindung des Planungs-
referats und des Kommunalreferats abgehandelt werden.

c) Im Erbbaurechtsvertrag ist eine Nutzung des Erbbaugrundstücks ver-
einbart worden, wie sie vom Stadtrat am 12.12.2001 beschlossen wor-
den ist. Dem gemäß ist die Allianz Arena Stadion GmbH zur Veranstal-
tung von Fußballspielen, „einschließlich deren Rahmenveranstaltungen”
und Schulsport, aber auch zu anderen Nutzungen und zwar auch „ohne
gleichzeitiges Fußballspiel” berechtigt. Dazu zählen „Gastronomiebe-
triebe einschließlich einer Großgaststätte (wie zum Beispiel Löwenbräu-
keller, Nockherberg, Arabella-Sheraton), einschließlich der in solchen
Betrieben üblichen Nutzungen”. Außerdem sind dort „fußballbezogene
Veranstaltungen und sportbezogene Kongresse, auch außerhalb der
Gastronomie, Produktpräsentationen und Vermarktung in Bezug zu den
Vereinen TSV München von 1860 und FC Bayern und ihren Sponsoren”
zugelassen.

Frage 2:

Welche Auflagen beziehungsweise Nutzungsausschlüsse gibt es für Veran-
staltungen außerhalb der eigentlichen Zweckbestimmung Fußball für
diese(s) Bauwerk?

Antwort:

Konzertveranstaltungen, Musikveranstaltungen, Festspiele aller Art und
Messen sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Frage 3:

Falls es, wie immer wieder berichtet wird, Nutzungsbeschränkungen für die
Allianzarena gibt, in welchen Verträgen sind diese festgeschrieben?

Antwort:

Im Erbbaurechtsvertrag vom 13.12.2001.

Frage 4:

Falls es Nutzungsbeschränkungen gibt, für welche Zeiträume sind diese
festgeschrieben?

Antwort:

Das Erbbaurecht endet am 31.12.2090.

Frage 5:

Teilt der Oberbürgermeister die Meinung, dass die Allianzarena, die schon in
erheblichstem Umfang von öffentlichen Infrastrukturmaßnahmen profitiert
hat, in erster Linie eine Fußballsport- und keine sonstige Veranstaltungsstät-
te ist und mit eigentlich zweckfremden Veranstaltungen nicht in Konkurrenz
zu etablierten Veranstaltungsstätten wie zum Beispiel  der Münchner Mes-
se, dem Olympiapark, dem Gasteig, die sich in öffentlicher Hand befinden,
und anderen dafür genehmigten privaten Veranstaltungsräumen treten dür-
fen?

Antwort:
Die Allianz Arena Stadion GmbH nutzt das Erbbaugrundstück – soweit
ersichtlich – lediglich im vereinbarten und vom Stadtrat beschlossenen
Umfang. Ein Vertragsverstoß ist bisher nicht bekannt geworden.

Frage 6:

Kann es im Interesse der Stadt sein, dass durch die in den Medien beschrie-
bene Nutzungspolitik der Stadionbetreiber der Steuerzahler für andere,
schon mit erheblichen öffentlichen Mitteln errichteten Veranstaltungsstätten,
noch mehr Geld aufwenden muss, weil die Allianzarena offenbar außerhalb
der Fußballzweckbestimmung als attraktiver Konkurrent von Veranstaltun-
gen aller Art auf den Plan getreten ist.

Antwort:
Siehe Frage 5.
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